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frei 93. Jahrgang I Nr. 11 I November 2008

denken. libre libero
pensee. pensiero.

Freidenker-Vereinigung der Schweiz Association Suisse des Libres Penseurs Associazione Svizzera dei Liberi Pensatori

100 Jahre Freidenker-Vereinigung

der Schweiz,
das bedeutet 100 Jahre
Aufklärung, Religions-und
Kulturkritik: Freidenkende
stellten und stellen die
Grundlagen und Wirkungen

von religiösen
Weltbildern und kulturellen
Praktiken und Institutionen

infrage.
Gemäss der Aufforderung
Kants, der Mensch sollesich
aus der selbst verschuldeten

Unmündigkeit entlassen,

ermutigen Freidenkende

jeden Menschen,
sogenannte Wahrheiten und
bestehende Strukturen zu
analysieren, zu kritisieren
und einen Beitrag zu einer
humanen Gesellschaft zu
leisten. Nicolas Camille Flammarion (1842-1925): Holzstich in « L'Atmosphère. Météorologie populaire » (1888)

100 Jahre FVS: Aufklärung und Humanismus heute

Analyse und Kritik
gehen davon aus, dass alle
Menschen - unabhängig
von Geschlecht, Hautfarbe,

Kultur oder sozialer
Stellung - die gleichen
Rechte haben sollten, ihre
Vorstellungen von «gutem
Leben» zu realisieren. Die
Ansätze der Kritik waren
jedoch vielfältig: psychologisch

(z.B. Sigmund Freud),
politisch-ökonomisch (z.B.
Karl Marx), philosophisch
(z.B. Ludwig Feuerbach)
oder naturwissenschaftl ich
(z.B. Giordano Bruno).
Weil viele Wissenschaftlerinnen

bis heute die
Religionskritik meiden (auch
Einstein kritisierte sie nur
in privaten Briefen -wohl,
weil in der christlich domi¬

nierten Gesel Ischaft des 20.
Jahrhunderts zwar nicht
mehr der Kopf aber die
Stellung gefährdet war)
fehlt bis heute eine
Religionskritik, diediese Ansätze
vereint.
Eine interdisziplinäre
Religionskritik dürfte im 21.
Jahrhundert aber nicht
mehr zu umgehen sein.
Zu offensichtlich sind die
Probleme, welche sich aus
der Duldung der theologischen

Fakultäten an unseren

Universitäten ergeben:
Nachdem zunehmend
bekennende Christen - ohne
Interessean wissenschaftlichen

Fragestellungen, aber
mit der «Berufung» zum
Predigen - das
«Theologiestudium» aufnehmen.

und angesichts der immer
deutlicheren Forderung,
auch die Imam-Ausbildung
an unseren Hochschulen
anzubieten, kommen
Wissenschaftlerinnen nicht
mehr darum herum, Position

zu beziehen.
Die FVS hat in ihrem
Jubiläumsjahrdrei Wissenschaftlerinnen

eingeladen, die
sich in ihren Publikationen
kritisch m it den Antworten
der Religionen auf die
zutiefst menschlichen Fragen
an unsere Existenz und
unsere soziale Ordnung
auseinandersetzen und Ansätze
für eine aufgeklärte,
humanistische Lebenspraxis
entwickeln. Wirfreuen uns
auf spannende Vorträge.

Reta Caspar
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«Ich glaube nicht|
an Gott, aber ich

respektiere den
Glauben anderer
Menschen.»
Whitney Toyloy, Miss Schweiz 2008
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